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All procedures using animals were reviewed and approved by the local animal 

subjects committee, University of Münster (permit 84-02.04.2013.A093). 
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Landesamt für Natur,
Umwelt und Verbraucherschutz
Nordrhein-Westfalen

LANUV NRW, Postfach 10 10 52,456'10 Recklinghausen

Herrn

Dr. Dominik Bettenworth

Medizinische Klinik und Poliklinik B

Westfälische Wilhelms-Universität Münster

Al bert-Schweitzer-Cam pus 1

48149 Münster

Tierversuchsvorhaben ;

Genehmigung gem. § 8 Abs. 1 Tierschutzgesetz in der Bekanntmachung der

Neufassung des Tierschutzgesetzes vom 18.05.2006 (BGBI. I S. 1206) in der

z.Zt. gültigen Fassung

lhrAntrag vom 14.01 .2013;Schreiben vom 10.07.2013

Sehr geehrter Herr Dr. Bettenworth,

auf Grund des § 8 Abs. 't des Tierschutzgesetzes (TierSchG) erteile ich lhnen

unter dem Vorbehalt des jederzeitigen Widerrufs die Genehmigung zut
Durchführung des nachstehenden Tierversuches

,,Funktionelle antikörpergesteuerte Kontrastmittelsonographie am

Beispiel der murinen DSS-|nduzierten Kolitis und des kolitisassoziierten
Karzinom-Modells".

lhrem Genehmigungsantrag entsprechend obliegt die Verantwortung für die

Durchführung des Tierversuchsvorhabens folgenden Personen:

Verantwortlicher Leiter: Dr. Dominik Bettenworth
Stetlvertretender Leiter: Dr. Tobias Nowacki

Auskunft erteilt:

Herr Skoff

Direktwahl 02361 -305-3478

Fax 0236'1/305-3439

fachbereichS4@lanuv.nrw.de

Aktenzeichen

84-02.04.2013.4093

bei Antwort bitte angeben

lhre Nachricht vom:

lhr Aktenzeichen:

Datum: 23.07.2013

Hauptsitz:

Leibnizstraße 10

45659 Recklinghausen

Telefon 02361 305-0

Fax 02361 305-3215

poststelle@lanuv. nrw.de

www.lanuv. nrw.de

Dienstgebäude:

Hauptsitz Recklinghausen

Öffentliche Verkehrsmittel:

Ab Recklinghausen Hbf mit

Buslinie 236 bis Haltestelle

"Siemensstraße" und 5 Min.

Fußweg oder mit Buslinie SB 20

bis Haltestelle "Hohenhorster

Weg" und 15 Min. Fußweg in

Richtung Trabrennbahn bis

Leibnizstraße

Bankverbindung:

Landeskasse Düsseldorf

Konto-Nr.: 41 000 12

West LB AG
(BLZ 300 500 00)

BIC-Code: WELADEDD
IBAN-Code: DE 4'l 3005
00oo ooo4 10oo 12

Diese Genehmigung ist

befristet bis zum

für die Dauer von 24 Monaten ab dem 23.07.2013

31.07.2015.



Die Genehmigung wird unter den folgenden Bedingungen erteilt und mit seite2/

folgenden Auflagen verbunden:

1.

Für die Durchführung des Tierversuchsvorhabens darf folgende Tierart in
folgender Anzahl verwendet werden:

Maus : 140

2.

Die Haltung der Versuchstiere erfolgt in der zentralen Tierexperimentellen
Einrichtung der Medizinischen Fakultät, Universitätsklinikum Münster.

Es ist ein Tierbestandsbuch zu führen. Sie haben über die Herkunft und den

Verbleib der Tiere Aufzeichnungen zu machen und diese drei Jahre lang

aufzubewahren.

3.

An der Durchführung des Tierversuchsvorhabens dürfen neben dem Leiter

und dem Stellvertreter des Versuchsvorhabens folgende Personen beteiligt

werden:

- Dr. med. M. Brückner
- Sonja Dufentester

Die bezeichneten Personen dürfen ausschließlich die im

Genehmigungsantrag aufgeführten Eingriffe oder Behandlungen im Rahmen

der zulässi gen Verantwortl ichkeitsstufe du rchfüh ren.

Personen, die Eingriffe und Behandlungen innerhalb des Versuchsvorhabens

durchführen sollen und die Voraussetzungen nach § 9 Abs. 1 Satz 2 und 3

des TierSchG nicht erfüllen, dürfen erst nach Erteilung einer

Ausnahmegenehmigung gem. § 9 Abs. 1 Satz 4 des TierSchG eingesetzt

werden.

4.

Für die Einhaltung der Vorschriften des Tierschutzgesetzes sowie der

hier erteilten Auflagen ist der/die in dieser Genehmigung bezeichnete

Leiter/in des Tierversuchsvorhabens oder der/die in dieser

Genehmigung bezeichnete Vertreter/in verantwortlich (§ 8 Abs. 3
TierSchG).

Jeder beabsichtigte Wechsel der Versuchsleiter- oder
Stellvertreterpostition ist dem Landesamt für Natur, Umwelt und

a)

b)



5.

Verbraucherschutz NRW unverzüglich anzuzeigen (§ 8 Abs. 4 Satz2 Seite3/

TierSchG).

Diese Genehmigung gilt nur für die Art, Durchführung und Dauer der

Eingriffe oder Behandlungen im Umfang des von lhnen schriftlich

beantragten Tierversuchsvorhabens.

Anderungen genehmigter Versuchsvorhaben sind dem Landesamt für
Natur, Umwelt und Verbraucherschutz NRW anzuzeigen (§ 8a Abs. 7
Satz2 TierSchG).

Der Widerruf dieser Genehmigung kann erfolgen, wenn gegen eine der

Bedingungen oder eine der Auflagen dieser Genehmigung verstoßen

wird.

Die Durchführung des Tierversuchsvorhabens wird gemäß § 8a Abs. 5
TierSchG u ntersagt, wenn Tierversuche entgegen tierschutzrechtl icher

Bestimmungen durchgeführt werden oder wenn die Voraussetzungen

nach § 8 Abs. 3 TierSchG nicht mehr gegeben sind und dem Mangel

nicht innerhalb einer gesetzten Frist abgehotfen wird.

7.

Natürliche und juristische Personen und nicht rechtsfähige

Personenvereinigungen haben der zuständigen Behörde auf Verlangen die

Auskünfte zu erteilen, die zur Durchführung der der Behörde durch das

Tierschutzgesetz übertragenen Aufgaben erforderlich sind, § 16 Abs. 2

TierSchG. Der lnhaber dieser Genehmigung ist auskunftspflichtig nach § 16

Abs. 3 Satz 2 TierSchG und hat die mit der Überwachung beauftragten

Personen zu unterstützen.

8.

Die Kennzeichnungen der Käfige oder Einrichtungen, in denen Versuchstiere

gehalten werden, sind mit dem zuständigen beamteten Tierazt abzustimmen.

9.

lst ein Transport der Versuchstiere zwischen Operations- und

Tierhaltungsraum unvermeidbar, so ist dafür Sorge zu tragen, dass mit Hilfe

geeigneter Behältnisse dieser Transport so durchgeführt wird, dass negative

Beeinflussungen durch äußere Einflusse (2. B. Witterung, Lärm etc.)

ausgeschlossen sind. Es ist insbesondere darauf zu achten, dass die Tiere

keinen Tem peraturschwan kungen ausgesetzt si nd.

6.

a)

b)

a)

b)
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Rechtsbehelfsbeleh ru ng :

Gegen diesen Bescheid kann nunmehr innerhalb eines Monats nach

Zustellung Klage erhoben werden. Die Klage ist schriftlich vor dem

Verwaltungsgericht Münster, Piusallee 38, 48147 Münster;(Postfach 80

48, 48043 Münster) einzureichen, oder zur Niederschrift beim

U rkundsbeamten der Geschäftsstelle zu erklären.

Hinweise:
1.

Diese Genehmigung ist zeitlich bis zum dem o. g. Termin befristet.

Hierzu werden folgende Hinweise gegeben:

a) Vor Ablauf der Genehmigungsfrist ist ggf. der Abschluss des

Tierversuchsvorhabens m itzuteilen.

Sollte das Tierversuchsvorhaben innerhalb des zeitlichen

Genehmigungsrahmens noch nicht abgeschlossen sein, ist rechtzeitig

vor Ende der Genehmigungsfrist über den zuständigen

Tierschutzbeauftragten ein Antrag auf Verlängerung des

Tierversuchsvorhabens zu stellen.

Sollte die Absicht bestehen, nach Abschluss dieses Versuches einen

gleichen oder ähnlichen Versuch durchzuführen, weise ich schon jetzt

darauf hin, dass mit den erneuten Antragsunterlagen gleichzeitig ein

zusammenfassender Ergebnisbericht über das jetzl genehmigte

Versuchsvorhaben vorzulegen ist.

2.

Auf die Einhaltung der allgemeinen Vorschriften des Tierschutzgesetzes in

Bezug auf die Haltung, Betreuung, Ernährung und Pflege der Versuchstiere (§

2 TierSchG) sowie der Vorschriften für die Durchführung von

Tierversuchsvorhaben (§§ 9 und 9a TierSchG) i. V. m. den Straf- und

Bußgeldvorschriften der §§ 17 bis 20 TierSchG wird hingewiesen.

3.

Evtl. erforderliche Ausnahmegenehmigungen nach dem Tierschutzgesetz (§ 9

Abs. 1 Satz 4 und Abs. 2 Nr. 7) oder anderen gesetzlichen Bestimmungen

bleiben von dieser Genehmigung unberührt.

4.

Wer Tierversuche nach § 7 Abs. 1 TierSchG an Wirbeltieren durchführt, ist

nach der Verordnung über die Meldung zu Versuchszwecken oder zu

bestimmten anderen Zwecken veruvendeter Wirbeltiere vom 4. November

b)

c)



1999 (BGBI. I S. 2156) - Versuchstiermeldeverordnung - verpflichtet, der seite5/

zuständigen Behörde für jedes Kalenderjahr bis zum 31. März des folgenden

Jahres Meldungen nach . dem Muster der Anlage zut
Versuchstiermeldeverordnung zu erstatten. Zuständige Behörde nach § 1 der
Verordnung über Zuständigkeiten auf dem Gebiet des Tierschutzrechts (GV.

NW. S. 508) ist hier die Kreisordnungsbehörde.

Dieser Bescheid ist nicht gebührenpflichtig.

Bitte geben Sie bei Anderungsanzeigen, Rückfragen oder sonstigen

Ergänzungen stets das Aktenzeichen

84-02.04.201 3.A093 an.

Es wird empfohlen, allen an der Tierversuchsdurchführung beteiligten

Personen diese Genehmigung zut Kenntnis zu geben.

Der Tierschutzbeauftragte (Herr Dr. Martin Lücke) und die zuständige

Kreisordnungsbehörde erhalten eine Durchschrift dieser Genehmigung.

Mit freundlichen Grüßen
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